
Pfarrnachrichten  
für die Zeit vom 23. Mai bis zum 7. Juni 2026 

 
 
 

 

 

St. Bonifatius Kirche 
Bahnhofstr. 18, 59199 Bönen 
Pfarrheim Bahnhofstr. 18 a, 02383 57951 

Christ-König-Kirche 
Kirchstr. 17 a, 59199 Bönen 
Pfarrheim Goethestr. 40 a, 59199 Bönen 

Herz-Jesu-Kirche 
Pröbstingstr. 11, 59174 Kamen 

Pfarrer Benno Heimbrodt 
 02383 8246 / Fax 02383 950634 
 benno.heimbrodt@stbarbara-boenen-heeren.de 

 

Diakon Helmut Krause  02307 42295 
Diakon Adam Sulich    02383 58427 

Gemeindereferentin Julia Kettler  

 0172-8565274  

 julia.kettler@stbarbara-boenen-heeren.de  

Pfarrbüro 
dienstags und freitags von 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr 
 

Bahnhofstraße 20, 59199 Bönen /  02383 8246 

 pfarrbuero@stbarbara-boenen-heeren.de 

Homepage: www.stbarbara-boenen-heeren.de 
 

 
 

 

 
 
 

 

 
 

 

 
 

 

 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 

 

 
 

 

 
 

  

Für mich ist ruach seitdem viel mehr und vielleicht auch das, was unserer Kirche an vielen Stellen fehlt:  

Bewegung, Leben, Mut, Fortschritt, Individualität und Stärke. 

Hätten die Jüngerinnen und Jünger ruach nicht empfangen – wo wäre die Kirche heute? Vermutlich gar nicht 
mehr existent oder als kleine Sekte in Vergessenheit geraten. Denn nach Jesu Tod waren sie voller Trauer, 

verängstigt, wie gelähmt. Darin erkenne ich Parallelen zu den heutigen Trauer- und Veränderungsprozessen 
in der Kirche. 

Und dann kommt ruach. 
Und alles verändert sich. 

Da ist plötzlich Hoffnung auf mehr. Vertrauen darauf, dass der eigene Glaube trägt. Dass Gott da ist egal, 

wohin die Wege führen. Und Mut, das Vertraute zu verlassen, Neues zu wagen und den Glauben zu leben und 

weiterzugeben. 

Pfingsten.  

Eines meiner liebsten kirchlichen Feste. 
Warum? Weil es der Feiertag ist, an dem es um den Heiligen 

Geist geht. Er kommt als Flamme auf die Jüngerinnen und 
Jünger herab und verändert alles. Es ist der Beginn der 

christlichen Kirche, der Geburtstag der Kirche. 

Obwohl der Heilige Geist seit dem 4. Jahrhundert als dritte 

Person der Trinität, also gleichwertig mit Gott und Jesus, 
verstanden wird, steht er oft weniger im Mittelpunkt.  

Vielleicht auch, weil die deutsche Übersetzung aus dem Hebräischen nicht ganz trifft, was ursprünglich ge-
meint ist. Im Hebräischen heißt es ruach. Und ruach bedeutet so viel mehr als „Geist“: Wind und Atem, Ge-

fühlswelt und Antriebskraft des Menschen, aber auch die schöpferische Kraft Gottes und sein lebensspen-
dendes Wirken. Diese Bedeutungen lassen sich oft gar nicht klar voneinander trennen.  
 

Eines aber ist besonders bemerkenswert: ruach ist im Hebräischen weiblich. Genau genommen müsste es 

also heißen: Gott, Jesus und die heilige Geistin. 
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Julia Kettler, Gemeindereferentin 

 

Gottesdienstplan 23. Mai bis 7. Juni 2026 

Samstag, 23. Mai  
Herz-Jesu 17:00 Uhr Hl. Messe für die Pfarrgemeinde, + Johannes Paul Pawelczyk /  
  Leb. und ++ der Fam. Wilhelm Rabe, + Bernhard Rabe 

Sonntag, 24. Mai Pfingsten 

Christ-König 10:00 Uhr Hl. Messe für die Pfarrgemeinde, ++ Ehel. Kuhnert / + Gisela Bremer (kfd) /  
  Leb. u. ++ d. Fam. Both u. Bauschulte / + Peter Adam als JG, Leb. u. ++ d. Fam. Adam /  

  + Hildegard Wussow und ++ Eltern Anna u. Josef Siegmund /  

  ++ Paul u. Emilie Gasz u. ++ Eltern u. Schwiegereltern 

St. Bonifatius 11:30 Uhr Hl. Messe für die Pfarrgemeinde, + Herbert Schmainta als Sechswochenamt 

Montag, 25. Mai Pfingstmontag 
Herz-Jesu 09:00 Uhr Hl. Messe für die Pfarrgemeinde, ++ Erich u. Viktoria Symma, + Tochter Luzia,  

   ++ Söhne Felix, Alfred u. Michael sowie ++ Angehörige der Familie, 

  + Heinz-Werner Blasczyk und ++ Angehörige / 
  + Hans-Ulrich Baron, + Sohn Gregor, ++ Eltern, ++ Angehörige und  

  für die Leb. d. Fam. Baron, ++ Eltern Zylka, + Schwester Inge, + Bruder Ernst  
St. Bonifatius 11:30 Uhr Hl. Messe für die Pfarrgemeinde, + Barbara Krawietz 

Dienstag, 26. Mai Hl. Philipp Neri, Priester, Gründer des Oratoriums 
Herz-Jesu 09:00 Uhr ENTFÄLLT 

Mittwoch, 27. Mai Hl. Augustinus, Bischof von Canterbury, Glaubensbote in England 
Christ-König 09:00 Uhr Hl. Messe  
St. Bonifatius 15:00 Uhr Maiandacht, anschließend Jahreshauptversammlung der kfd St. Bonifatius 

Donnerstag, 28. Mai  

St. Bonifatius 18:00 Uhr Hl. Messe  

Freitag, 29. Mai Hl. Paul VI., Papst (1897-1978) 
St. Bonifatius 09:00 Uhr Hl. Messe, Leb. u. ++ d. Fam. Both u. Bauschulte / in bestimmter Meinung / 

  + Irmhild Potthoff 
 
Herz-Jesu 14:30 Uhr Kinderkirche  

Herz-Jesu 18:00 Uhr Maiandacht  
  

Da ist plötzlich Hoffnung auf mehr. Vertrauen darauf, dass der eigene Glaube trägt. Dass Gott da ist, egal, 

wohin die Wege führen. Und Mut, das Vertraute zu verlassen, Neues zu wagen und den Glauben zu leben 

und weiterzugeben. 
 

Es war sicher nicht leicht, die eigene Heimat zu verlassen, zu Menschen zu gehen, die Jesus nicht kannten 

und vielleicht auch gar nichts von ihm hören wollten. Und doch haben sie es getan. Pfingsten ist der Ge-
burtstag der Kirche und der Anfang einer Bewegung, die bis heute weitergeht. 
 

Genau deshalb ist es für mich eines der bedeutendsten Feste: Weil es nichts von seiner Aktualität verloren 

hat, weder für die Kirche noch für mein eigenes Leben. 
 

Ich wünsche mir für das Christentum, für das Erzbistum Paderborn, für unsere Pfarrei, für Gläubige und 

Nichtgläubige und auch für mich selbst immer wieder neu ruach:  
 

Damit wir weitergehen, weitersagen, weitertragen und beGEISTert leben. 



 

Samstag, 30. Mai  

Herz-Jesu 17:00 Uhr Hl. Messe für die Pfarrgemeinde, ++ Gottfried, Elisabeth und Hugo Niehues /  

  + Ursula Schäfer als JG / ++ Johannes und Maria Straußfeld 

Sonntag, 31. Mai Dreifaltigkeitssonntag 

Christ-König 10:00 Uhr Hl. Messe für die Pfarrgemeinde, ++ Ehel. Kuhnert /  

  + Bernhard Spors u. Leb. u. ++ der Familie / + Vera Omansick als JG 
St. Bonifatius 11:30 Uhr Hl. Messe für die Pfarrgemeinde,  
  Leb. u. ++ d. Fam. Helmut Meyer und die ++ Maria und Josef Tran 

Dienstag, 02. Juni Hl. Marcellinus und hl. Petrus, Märtyrer in Rom 
Lutherzentrum 09:00 Uhr Wortgottesfeier - Anschließend Frühstück 

St. Bonifatius 15:00 Uhr Hl. Messe - Anschließend Seniorentreff im Pfarrheim 

Mittwoch, 03. Juni Hl. Karl Lwanga und Gefährten, Märtyrer in Uganda 
Herz-Jesu 18:00 Uhr Hl. Messe für die Pfarrgemeinde  

Donnerstag, 04. Juni Hochfest des Leibes und Blutes Christi – Fronleichnam 

Christ-König 09:00 Uhr Hl. Messe mit anschließender Fronleichnamsprozession  
 

Prozessionsstrecke 
Christ-König Kirche -> Kirchstraße -> Bahnhofstraße -> 

1. Station: Alte Mühle 
Mühlenstraße  
2. Station: Insel Kreuzung Mühlenstraße/Goethestraße 

Goethestraße  
3. Station: Pfarrheim Christ-König 

Kirchstraße -> Christ-König Kirche 

Freitag, 05. Juni Bonifatius, Bischof, Glaubensbote in Deutschland, Märtyrer 

St. Bonifatius 09:00 Uhr Hl. Messe  

Samstag, 06. Juni Hl. Norbert von Xanten, Ordensgründer, Bischof von Magdeburg 

Herz-Jesu 17:00 Uhr Hl. Messe für die Pfarrgemeinde, + Norbert Schott 

Sonntag, 07. Juni 10. Sonntag im Jahreskreis 

Christ-König 10:00 Uhr Hl. Messe für die Pfarrgemeinde, Leb. u. ++ d. Fam. Mai u. Skiba /  
  ++ Paul u. Emilie Siegmund u. ++ Eltern u. Schwiegereltern / + Günter Weißwange  

Christ-König 11:15 Uhr Taufe des Kindes Lio Solakis  
St. Bonifatius 11:30 Uhr Hl. Messe für die Pfarrgemeinde, + Irmhild Potthoff 
 

Beichtgelegenheit nach Absprache 
 

 

  Evangelien-Texte Kollekten bzw. Spenden für 

23./24./25.05.2026 Pfingsten Johannes 20, 19-23 Renovabis 

30.05./31.05.2026 Dreifaltigkeitssonntag Johannes 3, 16-18 Weltkirchlicher Sonntag im Erzbistum Paderborn 

04.06.2026 Fronleichnam Johannes 6, 51-58 die Erhaltung unserer kirchlichen Gebäude 

06.06./07.06.2026 10. Sonntag im Jahreskreis Matthäus 9, 9-13 Förderung von Priesterberufen 

Bei Spenden per Überweisung verwenden Sie bitte die IBAN unserer Pfarrei wie folgt: DE16 4106 2215 0004 1558 01 und geben 

bitte an, wofür Sie Ihre Spende verwendet haben möchten. Auf Wunsch erhalten Sie eine Spendenbescheinigung. 
 

 

  



 

 

Veranstaltungen und Termine 
 

Wochentag  Datum  Uhrzeit  Veranstaltung  Ort  

Mittwoch 27.05.2026 15:30 Uhr Jahreshauptversammlung der kfd St. Bonifatius St. Bonifatius, Pfarrheim 

Samstag 30.05.206 16:30 Uhr Kinderchor St. Bonifatius, Pfarrheim 

Dienstag 02.06.2026 09:00 Uhr Wortgottesfeier mit anschließendem Frühstück Lutherzentrum 

Dienstag 02.06.2026 15:30 Uhr Seniorentreff St. Bonifatius, Pfarrheim 

Sonntag 07.06.2026 12:45 Uhr 
Kreativwerkstatt 

Traumfänger basteln 
St. Bonifatius, Pfarrheim 

montags   20:00 Uhr  Chorprobe St. Cäcilia Heeren  Lutherzentrum Heeren   

 

 

 

 
 
 

 

 
 

 

 
Johannes 3, 16-18 – Dreifaltigkeitssonntag 

» Denn Gott hat seinen Sohn nicht in die Welt gesandt, damit er 

die Welt richtet, sondern damit 

die Welt durch ihn gerettet 

wird. Wer an ihn glaubt, wird 

nicht gerichtet; wer nicht 

glaubt, ist schon gerichtet, weil 

er nicht an den Namen des ein-

zigen Sohnes Gottes geglaubt 

hat.«  
 

 

 

Verloren gehen – das scheint eine tiefe Angst im menschlichen 

Leben zu sein. Aber was heißt das genau? Vielleicht die 

Orientierung verlieren oder das Gefühl, vergeblich nach Sinn 

und Ziel zu suchen? Vielleicht spielt dabei auch sowas wie 

 

Verzweiflung im Blick auf den unausweichlichen Tod eine 

Rolle? Aber sehr viel leichter wird es mit der Zusage vom ewigen 

Leben auch nicht. Denn schon melden sich die nächsten 

Fragen: Was bitte soll ich mir darunter genau vorstellen? Und 

wie groß muss der Glaube sein, um das wirklich vollständig zu 

begreifen? Mal angenommen, es geht gar nicht ums Begreifen 

der letzten Dinge. Vielleicht ermutigt der Text viel mehr zum 

Vertrauen, mitten im Leben hier und heute. Vielleicht ergibt 

sich gerade daraus die Erfahrung einer unverlierbaren Liebe, 

die größer ist als der Tod. Glauben heißt dann einfach: Das für 

möglich halten; und staunend entdecken, wie Sinn und 

Orientierung gerade darin einen verlässlichen Grund und Halt 

finden. Es geht also nicht um eine Leistung, die uns abverlangt, 

sondern um eine Haltung, die uns zugetraut wird, ausgerichtet 

auf das Licht. Der Rest bleibt Geschenk und Geheimnis. 

Unbegreiflich!
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Unsere 4. Kreativwerkstatt lädt zum Träumen ein! Kinder und Jugendliche ab 9 Jahren sind eingela-

den, sich Zeit zu nehmen, kreativ zu werden und etwas Besonderes mit den eigenen Händen zu er-

schaffen. Bastelidee und Materialien werden wie immer von uns mitgebracht. Beim Treffen am 7. 

Juni basteln wir gemeinsam einen Traumfänger. Ein persönliches Kunstwerk, das schöne Gedanken 

einfängt und vielleicht sogar ein wenig Magie versprüht. 
 

🗓 Wann? 7. Juni, ca. 12.45 Uhr (nach der Heiligen Messe) 

    Wo? Pfarrheim St. Bonifatius 

        Dauer: ca. 3,5 Stunden 
 

       Die Plätze sind auf 15 limitiert. Daher bitte um Anmeldung bis zum 31. Mai per E-Mail an: 

        info@christina-kaehler.de 



 

 
 
 

 

Auf dem Weg in den neuen Seelsorgeraum 

Was beschlossen wurde – und wie es weitergeht 
 
Im Bistumsprozess „Glauben. Gemeinsam. Gestalten.“ des Erzbistums Paderborn sind nach einer 

Phase der Beteiligung und Beratung zentrale Entscheidungen oder konkretisierende Beschlüsse ge-

troffen worden. Viele Menschen aus Pastoralen Räumen, Gremien und Einrichtungen haben sich ein-
gebracht – unter anderem in Regionalkonferenzen, durch Voten lokaler Gremien und durch Rückmel-

dungen aus der Praxis der Pastoral vor Ort. Der Diözesanpastoralrat und die Erzbischöfliche Leitungs-

konferenz haben die nächsten Schritte unter Berücksichtigung der unterschiedlichen Resonanzen 

nun auf den Weg gebracht. 
 

Das Erzbistum Paderborn wird künftig in 21 Seelsorgeräume gegliedert sein. Unser Pastoraler Raum 
gehört künftig zum Seelsorgeraum Unna. Dazu gehören der pastorale Raum Lünen, die Pfarrei Heilig 

Geist Bergkamen, die Pfarrei Heilig Kreuz Kamen, die Pfarrei St. Barbara Bönen und Heeren, der pas-

torale Raum Unna-Fröndenberg-Holzwickede und die Pfarrei St. Marien Schwerte.  
 

Die neuen Seelsorgeräume werden zum 1. Advent 2026 errichtet. Damit beginnt eine Übergangszeit, 
in der die neuen Räume auf ihre pastoral-inhaltliche Ausgestaltung vorbereitet werden.  
 

Wichtig ist: Mit der Errichtung ist nicht automatisch entschieden, welche Gottesdienste, Gebäude oder 

Angebote sich verändern. Diese Fragen werden in den kommenden Schritten und mit dem Start der 

jeweiligen Leitungstrios im Seelsorgeraum beraten werden. Die bisherigen Pfarrer, Pfarradministra-

toren, Pfarrbeauftragten und Pastoralen Koordinatorinnen und Koordinatoren bleiben im Regelfall 

zunächst in ihren Ämtern. Die Übergangsleitung wird in der Regel durch die heutigen Dechanten wahr-

genommen. Sie bereiten die neuen Räume vor, führen die Beteiligten zusammen und begleiten die 

nächsten Schritte. 
 

Von Advent 2026 bis Advent 2027 ist eine „Ankerzeit“ vorgesehen. In dieser Zeit sollen sich haupt- und 
ehrenamtlich Engagierte sowie weitere Interessierte im neuen Seelsorgeraum besser kennenlernen, 

geistliche Angebote wahrnehmen und über Glaubenserfahrungen ins Gespräch kommen. So soll die 

Veränderung nicht nur organisatorisch, sondern auch geistlich gestaltet werden. Perspektivisch soll 

ein Seelsorgeraum in der Regel aus einer Pfarrei bestehen. Das macht Zuständigkeiten klarer, Ent-
scheidungswege einfacher und die Verwaltung schlanker. Erste Fusionen von Kirchengemeinden sind 

ab 2028 vorgesehen. 
 

Das kirchliche Leben kann neben thematischen, zentraleren Angeboten auch weiterhin vor Ort statt-

finden: in Gemeinden, Kirchorten, Einrichtungen, Gruppen und Initiativen. Dafür sollen lokale Verant-

wortungsstrukturen ausgebaut werden, in denen Engagierte wie bisher Verantwortung übernehmen 

– etwa für Gottesdienste und Andachten, thematische Angebote, Gebäude oder konkrete Aufgaben 

am Ort. Bedingung ist, dass sich Menschen mit ihrem Engagement einbringen.  
 

Künftig wird es in jedem Seelsorgeraum ein Pastorales Zentrum, mehrere verlässliche Orte und ein 

multiprofessionelles Pastoralteam geben. Das Pastorale Personal wird perspektivisch auf Ebene des 
Seelsorgeraums eingesetzt und arbeitet stärker zu vereinbarten thematischen Schwerpunkten. Gelei-

tet wird der Seelsorgeraum kooperativ durch ein Trio aus Pfarrer, Pastoraler Koordination und Ver-

waltungsleitung sowie in enger Zusammenarbeit mit dem Rat der Pfarrei und dem Kirchenvorstand.  
  



 

 

In ehrenamtliches Engagement soll durch Begleitung, Qualifizierung und spirituelle Stärkung inves-
tiert werden. Zudem wird pro Seelsorgeraum eine hauptberufliche volle Stelle zur Engagementförde-

rung geschaffen. 
 

Auch die Verwaltung auf Bistumsebene wird neu geordnet, damit Seelsorgeräume, Einrichtungen und 

Engagierte vor Ort professionell unterstützt werden. 
 

Weitere Informationen zu den Konkretisierungen im Bistumsprozess gibt es in der Aktuellen Stunde 

der Generalvikare am 21. Mai 2026 sowie unter: bistumsprozess.de  

 


